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Sag mal, das Vorwort schreibst 
du. Ich mag keine Vorworte. hmmm…. In Ordnung!

Sag mal, was ist denn jetzt mit 
dem Vorwort? eeh….

Wochen später, nach einer denkwürdigen Reise:

Ein paar Worte vorweg...

Wenń s interessiert ...
Ich wollte nach Taizé in Frankreich und verließ mich voll und 
ganz auf mein Navigationssystem. Dieses brachte mich nach Taizé, 
aber in ein ganz anderes, als ich wollte. Mein Zielort lag 500 km 
weiter westlich. Als ich dann endlich im »richtigen« Taizé ankam, 
war das Kloster, das ich dort besuchen wollte, geschlossen. Die Brü-
der der Gemeinschaft von Taizé waren zu ihren jährlichen euro-
päischen Jugendtreffen gereist. So war ich in drei Tagen zweiein-
halbtausend Kilometer gefahren und hatte nichts erreicht.

Ein paar Worte vorweg...

Aha, dir ist also auch nichts eingefallen. 
Schreib doch was über deine Reise nach Taizé, 
wo du dich so unglaublich verfahren hast.
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Wenn man so will, begibst du dich jetzt auch auf eine 
Fahrt, indem du dich auf die Firmvorbereitung einlässt. 
Wenn wir die Firmung als Ziel der Vorbereitung bezeich- 
nen, bleibt die Frage, was dir diese Fahrt bringen  
wird. Es bleibt die Ungewissheit, ob nicht doch alles ver-
gebens sein wird. Vielleicht haben andere dir auch 
gesagt, dass es dumm sei, bei der Kirche mitzumachen, 
man könne doch etwas Anderes, Besseres tun.
Auf meiner Tour hatte ich zwar nicht das erreicht, was 
ich wollte, aber ohne es geplant zu haben, lernte ich ein 
wunderschönes Frankreich kennen. Mir sind liebe Men-
schen begegnet, und es hat Freude gemacht, über Land-
straßen und durch kleine Ortschaften zu fahren.
Ich erinnere mich sehr gern an diese ungewollte Spritz-
tour und sehe sie aus heutiger Sicht als Geschenk an.

Es ist gut, dass du dich auf die Vorbereitungszeit bis zur 
Firmung einlässt. Du wirst nachher wahrscheinlich  
kein vollkommen anderer Mensch sein, aber du wirst  
etwas erleben, das dir sonst verschlossen bliebe. Sei ein- 
fach neugierig, lass dich überraschen und sei offen für 
das Ungeahnte. Denn vieles im menschlichen Leben  
ereignet sich zufällig, unplanbar und man will dennoch 
nicht darauf verzichten. Die Liebe – zum Beispiel.
Dem Heiligen Geist wird nachgesagt, dass er weht, wo 
er will. Wir wünschen dir, dass er mächtig in dir weht.  
So, dass es dir eine Freude ist, in dieser Zeit zu leben. Dass  
es dir eine Lust ist, dich auf Neues einzulassen, und  
du am Ende der Vorbereitungszeit sagen kannst: Es war  
gut, da mitgemacht zu haben. Es war eine tolle Zeit.  
Es waren tolle Menschen, und ich habe gespürt, dass es 
mehr gibt als nur diese Welt.

Hans Gerd Paus und Annegret Pietron-Menges
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10 Das Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben.

Amen

Das Glaubensbekenntnis

Edwin Scharff, Das Glaubensbekenntnis. Kirchentür in  
Marienthal bei Wesel, 1950.
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